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STATISTISCHE BASISDATEN 

THEMENFELD HANDLUNGSFELDER - RÄUMLICHE ENTWICKLUNGSSCHWERPUNKTE
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HERRENBERG 2020 - HAUSHALTSBEFRAGUNG

Befragung der Herrenberger Haushalte zum Auftakt der Bürgerbeteiligung 

Wie wichtig ist Ihnen der Aspekt Natur- und Landschaftsschutz?

Natur-/Landschaftsschutz

sehr wichtig wichtig weder noch unwichtig keine Bedeutung

Wo sehen Sie im Aspekt Natur- und Landschaftsschutz besonderen Handlungsbedarf?
(Mehrfachnennungen möglich)

Landschafts- und Heckenpflege

Pflege von Bachläufen und Gewässern

Erhalt und Entwicklung von Streuobstwiesen

Schutz der Artenvielfalt

Sonstiges:

kein besonderer Handlungsbedarf

Sonstiges:

An welchen Standorten bieten sich aus Ihrer Sicht besondere Chancen für die weitere Entwick-
lung der Stadt Herrenberg bzw. wie beurteilen Sie die Wichtigkeit der Standorte als Impulse für
die künftige Entwicklung?

HINWEISE ZUM FRAGEBOGEN 

Befragung der Herrenberger Haushalte
             

Halten Sie das Angebot bzw. die Qualität von Plätzen, Parks und Grünanlagen für ausreichend?

Wenn nein, wo sehen Sie Handlungsbedarf?

ja nein

Welche Personen leben in Ihrem Haushalt? (Bitte je Person im Haushalt ankreuzen bzw. eintragen)

Haushaltsstruktur

Alter der Haushaltsmitglieder nach Altersgruppen

Person Nr. 1 Person Nr. 2

von 0 bis unter 6 Jahren

von 6 bis unter 15 Jahren

von 15 bis unter 18 Jahren

von 18 bis unter 25 Jahren

Person Nr. 3 Person Nr. 4 Person Nr. 5 Person Nr. 6

von 25 bis unter 40 Jahren

von 40 bis unter 65 Jahren

von 65 und älter

Geschlecht der Haushaltsmitglieder

m = männlich / w = weiblich

Nationalität der Haushaltsmitglieder

d = deutsch / n = nicht-deutsch

Sind mehrere Antworten
möglich, ist dies eben-
falls bei der Frage ver-
merkt.

Ist Ihre Antwort als Vor-
gabe nicht zum Ankreu-
zen aufgeführt, haben
Sie unter Sonstiges die Möglichkeit, selbst
eine Antwort einzutragen. Bei den offen ein-
zutragenden Fragen sind für Sie entspre-
chende Felder (Linien) zum Ausfüllen vorge-
geben.

Bitte geben Sie den ausgefüllten Fragebo-
gen im beigefügten Rückumschlag bis spä-
testens zum 30. Januar 2009 auf dem Rat-
haus in Herrenberg oder bei den Bezirksäm-
tern  in den Stadtteilen ab. Selbstverständlich
können Sie den Fragebogen auch per Post
zurücksenden.

Für das Ausfüllen des Fragebogens und Ihr
persönliches Engagement bedanke ich mich
im Voraus.

Ihr
Thomas Sprißler
Oberbürgermeister

... IN DEN UMSCHLAG UND ZURÜCK!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

mit der Befragung der Haushalte wird der
Startschuss für die Bürgerbeteiligung im
Rahmen des Stadtentwicklungsprozesses
"Herrenberg 2020" gegeben. Jeder Haus-
halt erhält einen Fragebogen.
Die Befragung erfolgt anonym. 

Ziel ist es, aus Ihrer Sicht der Dinge ein er-
stes Meinungsbild einzuholen und dieses
auszuwerten. Gleichzeitig möchten wir Sie
und Ihre Familienmitglieder persönlich auf
den nachfolgenden Beteiligungsprozess
neugierig machen und motivieren, sich aktiv
an den Diskussionen für die künftige Ent-
wicklung von Herrenberg zu beteiligen.

Bitte nehmen Sie sich ein wenig Zeit und le-
sen die Fragen genau durch. Die statisti-
schen Basisdaten zu Beginn des Fragebo-
gens dienen einer differenzierten Auswer-
tung. Die Anonymität der Befragung wird
hierdurch nicht berührt.

Zum großen Teil handelt es sich um Fragen
zum Ankreuzen. Hierfür sind für Sie Käst-
chen vorgegeben. 

IHRE MEINUNG IST UNS WICHTIG!

20 MINUTEN FÜR HERRENBERG 

Herzlichen Dank für Ihre Meinung!

sehr
wichtig

wichtig weder
noch

un-
wichtig

keine Be-
deutung

Historische Altstadt

Bauhofgelände

Areal ehemalige Stadtbibliothek

BayWa-Gelände (ehemals WLZ)

Freibad- und Sportplatzgelände Aischbachstraße
Fläche vor Albert-Schweitzer-Schule/Volksbank

Längenholz (südlich Hallenbad)

Sonstige:

Sonstige:

Sonstige:

1 2

3
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THEMENFELD IMAGE UND IDENTITÄT

Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an Herrenberg denken, was verbinden Sie persönlich am meisten
mit Herrenberg? Nennen Sie aus Ihrer Sicht die drei wichtigsten Eigenschaften!

Auf welche drei Stärken sollte die Stadt Herrenberg bei den anstehenden Herausforderungen
setzen?

Welche drei Schwächen sollten insbesondere mit den künftigen Entwicklungen überwunden w
werden?

Seite 2
             

In welchem Stadtteil ist Ihr Haushalt ansässig?

Kernstadt Kayh

Affstätt Kuppingen

Gültstein

Haslach

Mönchberg

Oberjesingen

Wie wohnen Sie mit Ihrem Haushalt?

Wie lange ist Ihr Haushalt schon in Herrenberg ansässig?

in einer Eigentumswohnung zur Miete in einer Wohnung im Mehrfamilienhaus

im eigenen Haus (Einzel,- Doppel-, Reihenhaus) zur Miete im Einzel-, Doppel-, Reihenhaus

1 2

3

Wie häufig nutzen Sie diese?

Otto´scher Garten
Altstadt / Fußgängerzone

täglich mindestens
1 x die Woche

Schlossberg
Eisweiher
Kinderspielplätze
Skaterplatz

mindestens
1 x im Monat

mindestens
1 x im Jahr nie

Freisportanlagen
Schönbuchrand

Welche Verkehrsmittel nutzen Sie überwiegend für Fahrten/Erledigungen in ihrem Stadtteil bzw.
der Kernstadt? (Mehrfachnennungen möglich)

zu Fuß
mit dem Rad

innerhalb ihres
Stadtteils/Kernstadt

innerhalb der
Gesamtstadt Herrenberg

mit dem Bus
mit der S-Bahn/Regionalzug
Auto/Motorrad
Fahrgemeinschaften

außerhalb von
Herrenberg

Nennen Sie drei Stichworte/Eigenschaften, mit denen Sie einem Fremden die Stadt Herrenberg
beschreiben würden!

Wie bewerten Sie die Wichtigkeit der folgenden Maßnahmen im Zuge der zukünftigen Verkehrs-
entwicklung?

THEMENFELD ERHOLEN IN HERRENBERG - FREIRAUM, LANDSCHAFT UND FREIZEIT

Wie zufrieden sind Sie mit den Öffentlichen Räumen, Plätzen, Parks und Grünanlagen?

Otto´scher Garten
Altstadt / Fußgängerzone

sehr
zufrieden

zu-
frieden

Schlossberg
Eisweiher
Kinderspielplätze
Skaterplatz

weder
noch

un-
zufrieden

sehr
unzufrieden

Freisportanlagen
Schönbuchrand

Befragung der Herrenberger Haushalte
             

1 2

3

1 2

3

1 2

3

sehr
wichtig

wichtig weder
noch

un-
wichtig

keine Be-
deutung

Entlastung des Innenstadtbereichs vom Autoverkehr

Entlastung der Stadtteile vom Autoverkehr

Gestaltung und Verbesserung der Ortsdurchfahrten 

Ausbau Radwegebeziehungen von und zur Kernstadt

Ausbau Radwegebeziehungen zwischen den Stadtteilen
Ausbau Fußwegeverbindungen in den Stadtteilen/Kernstadt 

Verbesserung der Schulwegesituation / Verkehrssicherheit

Ausbau des Öffentlichen Personennahverkehrs

Sonstige:

Sonstige:

Sonstige:

bis 5 Jahre seit 15 - 30 Jahren

seit 5 - 15 Jahren länger als 30 Jahre

Befragung der Herrenberger Haushalte             
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THEMENFELD WOHNEN UND LEBEN IN HERRENBERG

zur Miete im Eigentum

Einzelhaus Wohnung im Mehrfamilienhaus bis 4 Einheiten

Doppelhaus

Reihenhaus

Wohnung im Mehrfamilienhaus bis 8 Einheiten

Wohnung im Mehrfamilienhaus über 8 Einheiten

verdichtete Wohnformen, mit eigenem Freiraum

ökologisch orientiertes Wohnen

barrierefreies Wohnen

Generationen übergreifendes Wohnen 

Gemeinschaftliches Wohnen (z.B. mehrere Familien)

Baugruppen

Wohnformen für Ältere/Senioren 

Sonstige:
(z.B. altengerechtes, betreutes Wohnen, Pflegeheim)
Sonstige:
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THEMENFELD ARBEITEN, HANDEL UND MOBILITÄT IN HERRENBERG

Sind Sie mit den Einkaufsmöglichkeiten in Herrenberg zufrieden?

Welche Warenangebote/Produkte/Dienstleistungen fehlen nach Ihrer Einschätzung im Beson-
deren in Herrenberg? (max. 3 Nennungen)

An welchen Standorten sollten weitere Einzelhandelsangebote entwickelt werden?

Historische Altstadt umliegende Gewerbegebiete

sonstige Innenstadt in den Stadtteilen

an keinem Standort Sonstige:

Kernstadt

Affstätt

sehr
zufrieden

zu-
frieden

Gültstein

Haslach

Kayh

Kuppingen

weder
noch

un-
zufrieden

sehr
unzufrieden

Mönchberg

Oberjesingen

Wenn ja, in welchen Stadtteil würden Sie dann ziehen? (Mehrfachnennungen möglich)

In welchen Bereichen und wo müsste aus Ihrer Sicht in Herrenberg ein weiteres Arbeitsplatzan-
gebot geschaffen werden? (ggf. bitte ´Besonderer Standort´ und ´Sonstige Bereiche/Angebote´ eintragen)

Kernstadt

Affstätt

produzierendes
Gewerbe/Handwerk

Handel/
Einzelhandel

Gültstein

Haslach

Kayh

Kuppingen

Dienstleistungs-
angebote

kein weiteres
Angebot erforderlich

Mönchberg

Oberjesingen

Besonderer Standort

Sind Sie mit der Lebensqualität in Herrenberg zufrieden?

Welche Wohn-/Lebensform würden Sie wählen, wenn Sie Ihren Wohnstandort wechseln wür-
den? (Mehrfachnennungen möglich)

Lebensqualität

sehr
zufrieden

zu-
frieden

weder
noch

un-
zufrieden

sehr
unzufrieden

Werden Sie absehbar Ihren Wohnort verändern?

Befragung der Herrenberger Haushalte
             

ja, definitiv kurzfristig (z.B. wegen Ausbildung, Arbeitsplatzwechsel)

ja, in den nächsten 1-5 Jahren ist ein Umzug absehbar

ja, eine neue Wohnform ist notwendig (z.B. Umzug in betreute Wohnformen, Bildung von Eigentum)

eher unwahrscheinlich, nur wenn äußere Zwänge es erfordern

ausgeschlossen, ich werde an meinem heutigen Wohnstandort bleiben

Würden Sie sich wieder für Herrenberg als Wohnstandort entscheiden?

Kernstadt Kayh

Affstätt Kuppingen

Gültstein

Haslach

Mönchberg

Oberjesingen

(ergänzend freiwillige Nennung Standort/Gebiet)

Sonstige Bereiche/Angebote:

(bitte unter Angabe des Standortes)

Kernstadt
1 2

3

Stadtteile

1 2

3

ja nein

Befragung der Herrenberger Haushalte             
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Sollte aus Ihrer Sicht eine weitere Entwicklung von Wohnbauflächen in der Stadt Herrenberg er-
folgen?

THEMENFELD MITEINANDER IN HERRENBERG

Wie zufrieden sind Sie mit dem gemeinsamen Miteinander/Zusammenleben in Herrenberg?

Seite 5              Seite 4             

ja nein

Wenn ja, dann ... (Mehrfachnennungen möglich)

Wären Sie als Eigentümer bereit, entsprechende Investitionen zu tätigen?

ja nein

Wie wichtig ist Ihnen das Thema Klimaschutz/Energiesparen bezogen auf Ihre Wohnung/Haus
und bezogen auf die städtischen/öffentlichen Gebäude?

Ihre Wohnung/Haus

städtische/öffentliche Gebäude

sehr
wichtig

wichtig weder 
noch

un-
wichtig

keine
Bedeutung

Miteinander/Zusammenleben

sehr
zufrieden

zu-
frieden

weder
noch

un-
zufrieden

sehr
unzufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit der Integration ausländischer Mitbürger in der Stadt Herrenberg?

In welchen Bereichen sollte aus Ihrer Sicht ein besonderer Schwerpunkt in der weiteren Entwick-
lung der sozialen Einrichtungen gelegt werden bzw. wie wichtig ist Ihnen der Ausbau ...

Integration

sehr
zufrieden

zu-
frieden

weder
noch

un-
zufrieden

sehr
unzufrieden

1 2 3

Welche Angebote im kulturellen Bereich fehlen aus Ihrer Sicht bzw. welche Ideen haben Sie zur
Verbesserung der Angebotsstruktur? (max. 3 Nennungen)

1 2 3

Wo sollte bei den oben genannten Einrichtungen aus Ihrer Sicht der Schwerpunkt gelegt wer-
den? 

Welche Angebote im Sport- und Freizeitbereich fehlen aus Ihrer Sicht bzw. welche Ideen haben
Sie zur Verbesserung der Angebotsstruktur? (max. 3 Nennungen)

Welche Vereinsangebote fehlen aus Ihrer Sicht bzw. welche Ideen haben Sie zur Verbesserung
der Angebotsstruktur? (max. 3 Nennungen)

1 2 3

in Form neuer Wohngebiete an den Rändern

innerhalb bereits bebauter Gebiete

durch Schließen von Baulücken in bestehenden Baugebieten

durch Nachnutzung brachliegender Flächen 

durch Umnutzung landwirtschaftlicher Gebäude

durch Umnutzung gewerblicher Gebäude und Flächen

durch Verlagerung von bestehenden Nutzungen

Sonstige Maßnahmen:

Sonstige Maßnahmen:

Befragung der Herrenberger Haushalte
             

sehr
wichtig

wichtig weder
noch

un-
wichtig

keine Be-
deutung

Betreuungsangebote (1 - 3 J.)

Kindergartenangebot (3 - 6 J.) 

Schulisches Angebot 

ergänzende Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche

Jugendeinrichtungen
Schulisches Angebot 

Förderung und Betreuung von Arbeitslosen

Ärztliche Versorgung

Hilfeangebote für Senioren

Seniorentreffpunkte

Angebote Betreutes Seniorenwohnen

Seniorenpflegeheim

Integrationsangebote 

Sonstige:

Sonstige:

Sonstige:

Nennen Sie die Namen von drei sozialen Einrichtungen, bei denen Sie einen besonderen/kon-
kreten Handlungsbedarf sehen? (max. 3 Nennungen)

1 2 3

Betreuungsangebote (1 - 3 J.)   qualitativ   und/ oder    Betreuungszeiten

Kindergartenangebot (3 - 6 J.)   qualitativ   und/ oder    Betreuungszeiten

Schulisches Angebot   qualitativ   und/ oder    Betreuungszeiten

Befragung der Herrenberger Haushalte             
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Sollte aus Ihrer Sicht eine weitere Entwicklung von Wohnbauflächen in der Stadt Herrenberg er-
folgen?

THEMENFELD MITEINANDER IN HERRENBERG

Wie zufrieden sind Sie mit dem gemeinsamen Miteinander/Zusammenleben in Herrenberg?
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ja nein

Wenn ja, dann ... (Mehrfachnennungen möglich)

Wären Sie als Eigentümer bereit, entsprechende Investitionen zu tätigen?

ja nein

Wie wichtig ist Ihnen das Thema Klimaschutz/Energiesparen bezogen auf Ihre Wohnung/Haus
und bezogen auf die städtischen/öffentlichen Gebäude?

Ihre Wohnung/Haus

städtische/öffentliche Gebäude

sehr
wichtig

wichtig weder 
noch

un-
wichtig

keine
Bedeutung

Miteinander/Zusammenleben

sehr
zufrieden

zu-
frieden

weder
noch

un-
zufrieden

sehr
unzufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit der Integration ausländischer Mitbürger in der Stadt Herrenberg?

In welchen Bereichen sollte aus Ihrer Sicht ein besonderer Schwerpunkt in der weiteren Entwick-
lung der sozialen Einrichtungen gelegt werden bzw. wie wichtig ist Ihnen der Ausbau ...

Integration

sehr
zufrieden

zu-
frieden

weder
noch

un-
zufrieden

sehr
unzufrieden

1 2 3

Welche Angebote im kulturellen Bereich fehlen aus Ihrer Sicht bzw. welche Ideen haben Sie zur
Verbesserung der Angebotsstruktur? (max. 3 Nennungen)

1 2 3

Wo sollte bei den oben genannten Einrichtungen aus Ihrer Sicht der Schwerpunkt gelegt wer-
den? 

Welche Angebote im Sport- und Freizeitbereich fehlen aus Ihrer Sicht bzw. welche Ideen haben
Sie zur Verbesserung der Angebotsstruktur? (max. 3 Nennungen)

Welche Vereinsangebote fehlen aus Ihrer Sicht bzw. welche Ideen haben Sie zur Verbesserung
der Angebotsstruktur? (max. 3 Nennungen)

1 2 3

in Form neuer Wohngebiete an den Rändern

innerhalb bereits bebauter Gebiete

durch Schließen von Baulücken in bestehenden Baugebieten

durch Nachnutzung brachliegender Flächen 

durch Umnutzung landwirtschaftlicher Gebäude

durch Umnutzung gewerblicher Gebäude und Flächen

durch Verlagerung von bestehenden Nutzungen

Sonstige Maßnahmen:

Sonstige Maßnahmen:

Befragung der Herrenberger Haushalte
             

sehr
wichtig

wichtig weder
noch

un-
wichtig

keine Be-
deutung

Betreuungsangebote (1 - 3 J.)

Kindergartenangebot (3 - 6 J.) 

Schulisches Angebot 

ergänzende Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche

Jugendeinrichtungen
Schulisches Angebot 

Förderung und Betreuung von Arbeitslosen

Ärztliche Versorgung

Hilfeangebote für Senioren

Seniorentreffpunkte

Angebote Betreutes Seniorenwohnen

Seniorenpflegeheim

Integrationsangebote 

Sonstige:

Sonstige:

Sonstige:

Nennen Sie die Namen von drei sozialen Einrichtungen, bei denen Sie einen besonderen/kon-
kreten Handlungsbedarf sehen? (max. 3 Nennungen)

1 2 3

Betreuungsangebote (1 - 3 J.)   qualitativ   und/ oder    Betreuungszeiten

Kindergartenangebot (3 - 6 J.)   qualitativ   und/ oder    Betreuungszeiten

Schulisches Angebot   qualitativ   und/ oder    Betreuungszeiten

Befragung der Herrenberger Haushalte             
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THEMENFELD WOHNEN UND LEBEN IN HERRENBERG

zur Miete im Eigentum

Einzelhaus Wohnung im Mehrfamilienhaus bis 4 Einheiten

Doppelhaus

Reihenhaus

Wohnung im Mehrfamilienhaus bis 8 Einheiten

Wohnung im Mehrfamilienhaus über 8 Einheiten

verdichtete Wohnformen, mit eigenem Freiraum

ökologisch orientiertes Wohnen

barrierefreies Wohnen

Generationen übergreifendes Wohnen 

Gemeinschaftliches Wohnen (z.B. mehrere Familien)

Baugruppen

Wohnformen für Ältere/Senioren 

Sonstige:
(z.B. altengerechtes, betreutes Wohnen, Pflegeheim)
Sonstige:
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THEMENFELD ARBEITEN, HANDEL UND MOBILITÄT IN HERRENBERG

Sind Sie mit den Einkaufsmöglichkeiten in Herrenberg zufrieden?

Welche Warenangebote/Produkte/Dienstleistungen fehlen nach Ihrer Einschätzung im Beson-
deren in Herrenberg? (max. 3 Nennungen)

An welchen Standorten sollten weitere Einzelhandelsangebote entwickelt werden?

Historische Altstadt umliegende Gewerbegebiete

sonstige Innenstadt in den Stadtteilen

an keinem Standort Sonstige:

Kernstadt

Affstätt

sehr
zufrieden

zu-
frieden

Gültstein

Haslach

Kayh

Kuppingen

weder
noch

un-
zufrieden

sehr
unzufrieden

Mönchberg

Oberjesingen

Wenn ja, in welchen Stadtteil würden Sie dann ziehen? (Mehrfachnennungen möglich)

In welchen Bereichen und wo müsste aus Ihrer Sicht in Herrenberg ein weiteres Arbeitsplatzan-
gebot geschaffen werden? (ggf. bitte ´Besonderer Standort´ und ´Sonstige Bereiche/Angebote´ eintragen)

Kernstadt

Affstätt

produzierendes
Gewerbe/Handwerk

Handel/
Einzelhandel

Gültstein

Haslach

Kayh

Kuppingen

Dienstleistungs-
angebote

kein weiteres
Angebot erforderlich

Mönchberg

Oberjesingen

Besonderer Standort

Sind Sie mit der Lebensqualität in Herrenberg zufrieden?

Welche Wohn-/Lebensform würden Sie wählen, wenn Sie Ihren Wohnstandort wechseln wür-
den? (Mehrfachnennungen möglich)

Lebensqualität

sehr
zufrieden

zu-
frieden

weder
noch

un-
zufrieden

sehr
unzufrieden

Werden Sie absehbar Ihren Wohnort verändern?

Befragung der Herrenberger Haushalte
             

ja, definitiv kurzfristig (z.B. wegen Ausbildung, Arbeitsplatzwechsel)

ja, in den nächsten 1-5 Jahren ist ein Umzug absehbar

ja, eine neue Wohnform ist notwendig (z.B. Umzug in betreute Wohnformen, Bildung von Eigentum)

eher unwahrscheinlich, nur wenn äußere Zwänge es erfordern

ausgeschlossen, ich werde an meinem heutigen Wohnstandort bleiben

Würden Sie sich wieder für Herrenberg als Wohnstandort entscheiden?

Kernstadt Kayh

Affstätt Kuppingen

Gültstein

Haslach

Mönchberg

Oberjesingen

(ergänzend freiwillige Nennung Standort/Gebiet)

Sonstige Bereiche/Angebote:

(bitte unter Angabe des Standortes)

Kernstadt
1 2

3

Stadtteile

1 2

3

ja nein

Befragung der Herrenberger Haushalte             
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THEMENFELD IMAGE UND IDENTITÄT

Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an Herrenberg denken, was verbinden Sie persönlich am meisten
mit Herrenberg? Nennen Sie aus Ihrer Sicht die drei wichtigsten Eigenschaften!

Auf welche drei Stärken sollte die Stadt Herrenberg bei den anstehenden Herausforderungen
setzen?

Welche drei Schwächen sollten insbesondere mit den künftigen Entwicklungen überwunden w
werden?
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In welchem Stadtteil ist Ihr Haushalt ansässig?

Kernstadt Kayh

Affstätt Kuppingen

Gültstein

Haslach

Mönchberg

Oberjesingen

Wie wohnen Sie mit Ihrem Haushalt?

Wie lange ist Ihr Haushalt schon in Herrenberg ansässig?

in einer Eigentumswohnung zur Miete in einer Wohnung im Mehrfamilienhaus

im eigenen Haus (Einzel,- Doppel-, Reihenhaus) zur Miete im Einzel-, Doppel-, Reihenhaus

1 2

3

Wie häufig nutzen Sie diese?

Otto´scher Garten
Altstadt / Fußgängerzone

täglich mindestens
1 x die Woche

Schlossberg
Eisweiher
Kinderspielplätze
Skaterplatz

mindestens
1 x im Monat

mindestens
1 x im Jahr nie

Freisportanlagen
Schönbuchrand

Welche Verkehrsmittel nutzen Sie überwiegend für Fahrten/Erledigungen in ihrem Stadtteil bzw.
der Kernstadt? (Mehrfachnennungen möglich)

zu Fuß
mit dem Rad

innerhalb ihres
Stadtteils/Kernstadt

innerhalb der
Gesamtstadt Herrenberg

mit dem Bus
mit der S-Bahn/Regionalzug
Auto/Motorrad
Fahrgemeinschaften

außerhalb von
Herrenberg

Nennen Sie drei Stichworte/Eigenschaften, mit denen Sie einem Fremden die Stadt Herrenberg
beschreiben würden!

Wie bewerten Sie die Wichtigkeit der folgenden Maßnahmen im Zuge der zukünftigen Verkehrs-
entwicklung?

THEMENFELD ERHOLEN IN HERRENBERG - FREIRAUM, LANDSCHAFT UND FREIZEIT

Wie zufrieden sind Sie mit den Öffentlichen Räumen, Plätzen, Parks und Grünanlagen?

Otto´scher Garten
Altstadt / Fußgängerzone

sehr
zufrieden

zu-
frieden

Schlossberg
Eisweiher
Kinderspielplätze
Skaterplatz

weder
noch

un-
zufrieden

sehr
unzufrieden

Freisportanlagen
Schönbuchrand

Befragung der Herrenberger Haushalte
             

1 2

3

1 2

3

1 2

3

sehr
wichtig

wichtig weder
noch

un-
wichtig

keine Be-
deutung

Entlastung des Innenstadtbereichs vom Autoverkehr

Entlastung der Stadtteile vom Autoverkehr

Gestaltung und Verbesserung der Ortsdurchfahrten 

Ausbau Radwegebeziehungen von und zur Kernstadt

Ausbau Radwegebeziehungen zwischen den Stadtteilen
Ausbau Fußwegeverbindungen in den Stadtteilen/Kernstadt 

Verbesserung der Schulwegesituation / Verkehrssicherheit

Ausbau des Öffentlichen Personennahverkehrs

Sonstige:

Sonstige:

Sonstige:

bis 5 Jahre seit 15 - 30 Jahren

seit 5 - 15 Jahren länger als 30 Jahre

Befragung der Herrenberger Haushalte             
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STATISTISCHE BASISDATEN 

THEMENFELD HANDLUNGSFELDER - RÄUMLICHE ENTWICKLUNGSSCHWERPUNKTE
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HERRENBERG 2020 - HAUSHALTSBEFRAGUNG

Befragung der Herrenberger Haushalte zum Auftakt der Bürgerbeteiligung 

Wie wichtig ist Ihnen der Aspekt Natur- und Landschaftsschutz?

Natur-/Landschaftsschutz

sehr wichtig wichtig weder noch unwichtig keine Bedeutung

Wo sehen Sie im Aspekt Natur- und Landschaftsschutz besonderen Handlungsbedarf?
(Mehrfachnennungen möglich)

Landschafts- und Heckenpflege

Pflege von Bachläufen und Gewässern

Erhalt und Entwicklung von Streuobstwiesen

Schutz der Artenvielfalt

Sonstiges:

kein besonderer Handlungsbedarf

Sonstiges:

An welchen Standorten bieten sich aus Ihrer Sicht besondere Chancen für die weitere Entwick-
lung der Stadt Herrenberg bzw. wie beurteilen Sie die Wichtigkeit der Standorte als Impulse für
die künftige Entwicklung?

HINWEISE ZUM FRAGEBOGEN 

Befragung der Herrenberger Haushalte
             

Halten Sie das Angebot bzw. die Qualität von Plätzen, Parks und Grünanlagen für ausreichend?

Wenn nein, wo sehen Sie Handlungsbedarf?

ja nein

Welche Personen leben in Ihrem Haushalt? (Bitte je Person im Haushalt ankreuzen bzw. eintragen)

Haushaltsstruktur

Alter der Haushaltsmitglieder nach Altersgruppen

Person Nr. 1 Person Nr. 2

von 0 bis unter 6 Jahren

von 6 bis unter 15 Jahren

von 15 bis unter 18 Jahren

von 18 bis unter 25 Jahren

Person Nr. 3 Person Nr. 4 Person Nr. 5 Person Nr. 6

von 25 bis unter 40 Jahren

von 40 bis unter 65 Jahren

von 65 und älter

Geschlecht der Haushaltsmitglieder

m = männlich / w = weiblich

Nationalität der Haushaltsmitglieder

d = deutsch / n = nicht-deutsch

Sind mehrere Antworten
möglich, ist dies eben-
falls bei der Frage ver-
merkt.

Ist Ihre Antwort als Vor-
gabe nicht zum Ankreu-
zen aufgeführt, haben
Sie unter Sonstiges die Möglichkeit, selbst
eine Antwort einzutragen. Bei den offen ein-
zutragenden Fragen sind für Sie entspre-
chende Felder (Linien) zum Ausfüllen vorge-
geben.

Bitte geben Sie den ausgefüllten Fragebo-
gen im beigefügten Rückumschlag bis spä-
testens zum 30. Januar 2009 auf dem Rat-
haus in Herrenberg oder bei den Bezirksäm-
tern  in den Stadtteilen ab. Selbstverständlich
können Sie den Fragebogen auch per Post
zurücksenden.

Für das Ausfüllen des Fragebogens und Ihr
persönliches Engagement bedanke ich mich
im Voraus.

Ihr
Thomas Sprißler
Oberbürgermeister

... IN DEN UMSCHLAG UND ZURÜCK!

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

mit der Befragung der Haushalte wird der
Startschuss für die Bürgerbeteiligung im
Rahmen des Stadtentwicklungsprozesses
"Herrenberg 2020" gegeben. Jeder Haus-
halt erhält einen Fragebogen.
Die Befragung erfolgt anonym. 

Ziel ist es, aus Ihrer Sicht der Dinge ein er-
stes Meinungsbild einzuholen und dieses
auszuwerten. Gleichzeitig möchten wir Sie
und Ihre Familienmitglieder persönlich auf
den nachfolgenden Beteiligungsprozess
neugierig machen und motivieren, sich aktiv
an den Diskussionen für die künftige Ent-
wicklung von Herrenberg zu beteiligen.

Bitte nehmen Sie sich ein wenig Zeit und le-
sen die Fragen genau durch. Die statisti-
schen Basisdaten zu Beginn des Fragebo-
gens dienen einer differenzierten Auswer-
tung. Die Anonymität der Befragung wird
hierdurch nicht berührt.

Zum großen Teil handelt es sich um Fragen
zum Ankreuzen. Hierfür sind für Sie Käst-
chen vorgegeben. 

IHRE MEINUNG IST UNS WICHTIG!

20 MINUTEN FÜR HERRENBERG 

Herzlichen Dank für Ihre Meinung!

sehr
wichtig

wichtig weder
noch

un-
wichtig

keine Be-
deutung

Historische Altstadt

Bauhofgelände

Areal ehemalige Stadtbibliothek

BayWa-Gelände (ehemals WLZ)

Freibad- und Sportplatzgelände Aischbachstraße
Fläche vor Albert-Schweitzer-Schule/Volksbank

Längenholz (südlich Hallenbad)

Sonstige:

Sonstige:

Sonstige:

1 2

3
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